
Gute Nachrichten sind aktuell wichtiger denn 
je. Gerade in der aktuellen Zeit ist die Informa-
tionslage geprägt durch immer wieder neue 
Herausforderungen, die die Corona-Pande-
mie hervorbringt. 

Insbesondere Städtedestinationen sind von 
der Corona-Pandemie und dem veränderten 
Reiseverhalten stark betroffen. Hamburg setzt 
daher darauf, das Marketing so auszurichten, 
dass die Gäste zunächst wieder Vertrauen ins 
Reisen fassen und sich auf einen sicheren und 
lohnenden Aufenthalt freuen. Die aktuelle He-
rausforderung besteht darin, das Infektions-
geschehen in Hamburg und Deutschland dabei 
stets im Blick zu haben, was eine hohe Flexibili-
tät in der Kampagnenaussteuerung erfordert.

„WEIL WIR HAMBURG SIND“ – 
AUSDRUCK EINER HAMBURGER HALTUNG

Erstmals überhaupt haben wir in den letzten 
Monaten eine langfristig angelegte Dachkam-
pagne für das Reiseziel Hamburg entwickelt. 
Der Claim „Weil wir Hamburg sind“ drückt ins-
besondere die Haltung aus, mit der Hamburg 
und die Tourismusakteure der aktuellen He-
rausforderung begegnen: Weil wir Hamburg 
sind, gehen wir die Herausforderungen ge-
meinsam und solidarisch an. Weil wir Hamburg 
sind, haben wir trotz der Einschränkungen den 
Anspruch, Hamburg und die großartigen Gast-
geber sichtbar zu machen. 

Auf Grundlage dieser Haltung hat die Hamburg 
Tourismus GmbH begonnen, die unterschiedli-
chen Branchensegmente in die Kampagnenar-
chitektur einzubinden und Ideen zu entwickeln, 
wie die Vielfalt der Branche und damit der 
Reichtum der Kontraste sichtbar werden kann. 

Aktuell – und zukünftig vielleicht immer wieder – 
stehen wir vor der Frage: Macht es bei diesem 
Infektionsgeschehen, in Zeiten von Risikoge-
bieten und Beherbergungsverboten, überhaupt 
Sinn, zu werben?

Wir sagen eindeutig: Ja. Wir werben weiter um 
die Aufmerksamkeit der Menschen. Und auch, 
wenn wir aufgrund der Rahmenbedingungen 
nicht unbedingt einen Reiseimpuls auslösen kön-
nen, so können wir Hamburg doch weiter fest im 
Bewusstsein verankern. Daher kommunizieren 
wir weiter. Jeden Tag. Denn täglich passieren er-
zählenswerte Ereignisse, bringen Unternehmen 
ihren Mut zum Ausdruck, gibt es Botschaften, 
die Zuversicht bringen und für die besondere 
Haltung der Hamburger Gastgeber stehen. 

Wir möchten Sie einladen, unsere Kommunika-
tions-Kanäle und Plattformen noch stärker zu 
nutzen. Binden Sie uns ein und lassen Sie uns 
gemeinsam daran arbeiten, Ihre Angebote in 
den Medien zu platzieren.

Damit Sie ein Gefühl dafür bekommen, was wir 
auf den Weg bringen können, geben wir Ihnen 
einen groben Überblick über unsere Möglich-
keiten. Sprechen Sie uns jederzeit gerne an und 
teilen Ihre Themen mit uns.

Der Hamburg-Newsroom als 
Plattform für Ihre Themen 

Hassu schon
gehört ?

In 5 Schritten zur Baugenehmigung 
Die Bauberatung
Hier erfahren Sie, wie Sie in nur 5 Schritten eine Bauberatung bekommen können:

Schritt 1 – Bauvorhaben

Was? Errichtung, Änderung, Nutzungsänderung, Beseitigung (Abbruch)

Wo?  Grundstück, Anschrift  
(Hinweis: Liegt es in der Zuständigkeit des Bezirk Bergedorf?)

Wie?  Größe, Nutzung

Schritt 2 – Beratung bei der Bauprüfung

Wo?  Bezirksamt Hamburg-Bergedorf,  
Zentrum für Wirtschaftsförderung Bauen und Umwelt 
Wentorfer Straße 38a, 21029 Hamburg 
Tel.: 42891 - 4000

  Pandemie bedingt finden bis auf weiteres die Bauberatungen auf fernmündlichem Wege 
und kostenlos statt.

 Hinweis: persönliche Bauberatungen sind gebührenpflichtig. 
 Pro angefangene halbe Stunde werden 29 Euro berechnet.

Welche Informationen bekomme ich in der allgemeinen Bauberatung?

 • Ist mein Vorhaben genehmigungspflichtig?
 • Ist mein Vorhaben umsetzbar?
 • Grundsätzliche Zulässigkeit meines Vorhabens (planungsrechtlich)
  • Welches Baugenehmigungsverfahren wähle ich / wird mir empfohlen / muss ich wählen?
 • Wie sind meine nächsten Schritte?

Welche Baugenehmigungsverfahren gibt es?

§ 61 HBauO – Vereinfachtes Genehmigungsverfahren

Das §-61-Verfahren ist das schnellste und kostengünstigste Verfahren zu Ihrer Baugenehmi-
gung (vorwiegend für Wohnungsbau). Denken Sie daran, dass Sie gegebenenfalls noch Geneh-
migungen von anderen Behörden benötigen. Sie müssen eigenverantwortlich prüfen, ob alle 
Rechtsbereiche des Bauordnungs- und Baunebenrechts eingehalten werden.
Wenn Sie gerne alles aus einer Hand haben wollen, sollten Sie lieber das §-62-Verfahren wäh-
len. Dort bieten wir den Service des Verfahrensmanagers.

§ 62 HBauO – Baugenehmigungsverfahren mit Konzentrationswirkung

Im konzentrierten Baugenehmigungsverfahren übernimmt der Verfahrensmanager die Koordina-
tion aller öffentlich-rechtlichen Belange, die durch das Vorhaben berührt werden. Es wird neben 
dem Planungsrecht und dem Bauordnungsrecht auch das Baunebenrecht geprüft. Dafür holt 
der Bauprüfer alle Stellungnahmen der zuständigen Rechtsbereiche bzw. Dienststellen ein und 
fasst diese im Genehmigungsbescheid zusammen. So erhalten Sie als Bauherr die „Genehmi-
gung aus einer Hand“.
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§ 63 HBauO – Vorbescheid
Das Vorbescheidsverfahren bietet dem Bauherrn die Möglichkeit, im Vorwege Einzelfragen be-
züglich der grundsätzlichen Zulässigkeit seines Bauvorhabens zu stellen. Sie bekommen auf die 
präzise gestellten Fragen rechtsverbindliche Antworten. Wir weisen darauf hin, dass der  
Vorbescheid keine Baugenehmigung darstellt.

Schritt 3 – Vorbereitung des Bauantrages

Konkret: Sie suchen sich einen Fachplaner, der Ihre Bauwünsche und Ideen in Planunterlagen 
umsetzt.

Achtung: Der Fachplaner muss im Besitz einer Bauvorlageberechtigung (z.B. Architekt) sein.

Welche Unterlagen Sie beim Bauamt einreichen müssen sowie auch die erforderlichen amtlichen 
Formulare (Antrag, Gebührenvordruck etc.) finden Sie unter:  
www.hamburg.de/formulardownload/103154/formulare-bauaemter

Zusammenstellung der Bauvorlagen: 
Amtliche Formulare: www.hamburg.de/formulardownload

Schritt 4 – Einreichung des Bauantrages

Überprüfen Sie vorher noch einmal, ob

• Ihr Antrag vollständig ist
• alle Unterschriften geleistet sind
• Sie ausreichend viele Exemplare vorbereitet haben (gem. § 2 BauVorlVO)
• alle Angaben auf den Formularen ausgefüllt sind

Sie erhalten eine Eingangsbestätigung, dem Ansprechpartner und dem Geschäftszeichen.
Bitte geben Sie bei Rückfragen immer das Geschäftszeichen an.

Die Prüfungsphase beginnt. In diesem Zeitraum wird Ihr Antrag in Bezug auf Brandschutz, 
nachbarrechtliche Belange, Abstandsflächen, Barrierefreiheit, planungsrechtliche Zulässigkeit, 
gestalterische Aspekte, beantragte Abweichungen und Befreiungen etc. je nach Verfahrenswahl 
geprüft und noch vieles mehr. Der Bauprüfer koordiniert hierbei auch die Prüfung der Inhalte 
anderer Dienststellen, indem er z.B. Fachämter wie Stadt- und Landschaftsplanung, Manage-
ment des öffentlichen Raums mit ihren Fachabteilungen (Tiefbau und Stadtgrün), das Denkmal-
schutzamt etc. um ihre fachliche Beurteilung bittet. Auf dem Weg zu Ihrer Baugenehmigung 
können sowohl Ortsbesichtigungen als auch die Vorstellung in bezirklichen Ausschüssen zum 
Prüfumfang gehören.

Hinweis: Umfang und Bearbeitungszeit der Prüfung ergeben sich aus Ihrem Antragsverfahren.
Anträge nach:

§ 61 HBauO 1–2 Monate
§ 62 HBauO 2–3 Monate
§ 63 HBauO 3 Monate

Wir freuen uns auf Ihren Bauantrag!

Schritt 5 – Die Baugenehmigung

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Hier finden Sie die Möglichkeiten, mit uns in Kontakt zu treten, Informationen zu erhalten oder 
uns Ihre Meinung mitzuteilen: wbz@bergedorf.hamburg.de

www.hamburg.de/formulardownload/103154/formulare-bauaemter
www.hamburg.de/formulardownload

